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Um SOrlandös Freiheit
er Lloyd George hat kein gutes Leben auch

wenn ihm bei ſeinen Konferenzen täglich ein üppiges Mahil
vorgeſetzt wird Kaum iſt es ihm gelungen die Entſcheidung
über Oberſchleſien auf den Völkerbundsrat abzuwälzen
findet er nach London zurückkehrend eine neue Siſyphus
laſt vor Den Kampf mit De Valera Der kühne Jren
führer der ſich in die Höhle des Löwen nach London begab
hat während der Abweſenheit des Miniſterpräſidenten auf
die britiſchen Angebote eine ſchriftliche Antwort wie einſt
Luther mit Hörnern und Zähnen gegeben Die britiſchen
Angebote formuliert in einem Briefe Lloyd Georges nach
heiten Debatten der Reichskonfernz lauteten Gleiche Frei

eiten für Jrland wie etwa für Kanada oder Südafrika
Die grüne Jnſel ſoll künftig alle Freiheiten und Rechte eines
Dominiums genießen Das wäre alſo eigene Steuer und
Finanzwirtſchaft eigene Gerichtsbarkeit eigenes Militär
für die Landesverteidigung Solche Angebote hätte De
Valera vielleicht angenommen wenn ſie das halten könnten
was ſie verſprechen Aber das können ſie eben nicht Aus
ewiſſen Klauſeln und Bedingungen die Lloyd George in

einem Brief an die Angebote knüpfte ging deutlich her
vor daß Großbritannien in Militär und Flottenfragen
nach wie vor die Klinke zur iriſchen Tür in der Hand be
halten will Und das kann man ſehr wohl verſtehen Der
re Friede und der Pariſer Genfer Völkerbund haben

is jetzt keine Spur von Abrüſtungen der Sieger gebracht
Dieſe vertrauen mehr als je nur auf die Waffen und auf
die Stärke Wie ſoll England der Hauptgewinner auf die
Politik der Macht verzichten Jrlands ſtrategiſche Lage
verhindert das Jrland liegt am Eingangstor des At
lantiſchen Ozeans zu Großbritannien Mit welcher Macht
auch England Krieg führen ſollte es wäre verloren wenn
es die iriſche Jnſel nicht ſicher beherrſchte wenn die in
Jrland ſtationierten Truppen nicht einen zuverläſſigen Be
ſtandteil der britiſchen Armee bildeten und die Häfen und
Küſten von Jrland nicht unter der ſicheren Kontrolle der
engliſchen Flottenleitung ſtänden Jrland Englands
ſtrategiſche Grenze nicht anders wie ElſaßLothringen
Deutſchlands ſtrategiſche Grenze war Lloyd George hat ja

will ſich alſo trotz ſcheinbarer Zugeſtändniſſe die volle mili
täriſche und nationale Führung der Jren vorbehalten
Evbenſo als eine ſelbſtverſtändliche Folgerung die aus
wärtige Vertretung Jrlands unter dem machtpolitiſchen
engliſchen Geſichtspunkt Alles was den Jren zugebilligt
werden kann iſt eine weitgehende zivile Selbſtverwaltung
Das wäre das neue iriſche Dominium wie England es ver
ſteht De Valera klug und gewitzigt durch die jahrhunderte
langen Enttäuſchungen ſeines Volkes hat dieſen wahren
Sinn der engliſchen Annäherung deutlich zwiſchen den Zeilen
des Lloyd Georgeſchen Briefes geleſen und es liegt eine
feine Jronie in der Antwort der Jren wenn er ſagt die
Freiheiten der britiſchen Dominions beruhten eigentlich
nicht ſo ſehr auf geſetzlicher Grundlage als vielmehr auf 2
den ungeheuren Entfernungen bei denen es England
chlechterdings unmöglich ſei ſich einzumiſchen aber vor der
üre Englands liegen müſſen wie ein Hund in ſeiner

Hütte das iſt etwas anderes Jrland dankt für die Ehre
Dominion zu heißen und angebundener Vaſall zu bleiben
De Valera vrerlangte alſo in ſeiner Antwort völlige Los
köſung Jrlands Freiheit von imperialiſtiſchen Ein
miſchungen die immer nur zu neuen Kriegen führen
Darauf hat Lloyd George ſofort erwidert Anannehmbar
Wir denken nicht daran Euch völlig freizugeben aber die
Suppe wird nicht ſo heiß segel wie ſie hier gekocht er
ſcheint Lloyd George und De Valera werden ſich vermut
lich doch verſtändigen Jhre Beſprechung wird nicht aus
ehen wie das Hornberger Schießen er wie die letztePariſer Konferenz Denn es haben bei dieſem heißen

Ringen in London doch noch andere Leute mitzuſprechen
nämlich Nordamerika mit ſeinen 7 Millionen reiner Jren
deren Zahl ſich durch Hinzurechnung der mit Amerikanern
vermiſchten Nachkommen ganz erheblich vermehrt ſowie die
britiſchen Kolonien die den engliſchen Frieden mit Jrland
verlangen und in denen ſich ja auch ein ſtarkes iriſches
Element befindet Dieſem neuerdings wachſenden Einfluß
werden die kämpfenden Hähne in London nachgeben müſſen
und es wird vorausſichtlich doch zu einer Einigung kommen

Die Iſolierung Krankreichs
Der Pariſer Berichterſtatter der Weſtminſter Gazette

chreibt zur oberſchleſiſchen Frage man ſehe in Paris
ie franzöſiſch polniſche Sache als verlorenan Es re für Briand vielleicht doch günſtiger geweſen

wenn er eins der von Lloyd George vorgeſchlagenen Kom
romiſſe angenommen hätte Es ſo gut wie ſicher daß dieDelegierten Englands Jtaliens und ler im

Völkerbundrate in der oberſchleſiſchen W elben Stand
punkt einnehmen werden wie Lloy orge Anzeichen
deuteten darauf hin China und Spanien undwahrſcheinlich e raſilien den engliſchen Standpunkt

eten werden es beſte demnach Gefahr daß die Jfo
lierung Frankreichs noch deutlicher zutagetreten werde Frankreich habe ſelbſt dazu beigetragen daß
es in eine z e käm da es ſeine europäiſche Politik
auf mil T t politiſchen Bündnis pri rimper n und wie n Polen aufr S dent einer ſolchen nz
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ſtillſtand und beſonders in den letzten 18 Monaten immer
auf das falſche Pferd gewettet Man könnte eine
außerordentliche Zahl von Mißerfolgen anführen Das pol
niſche Pferd ſei ein ſicherer Verlierer Weiter ſchreibt der

Berichterſtatter des liberalen Blattes Der Oberſte Rat
wie er bisher beſtand iſt auf jeden Fall tot Die
Methode der haſtigen Zuſammenkünfte die im Angeſicht der
geſamten Welt in Szene geſetzt wurden die bo er
mäßigen Zweikämpfe von Staatsmännern
deren Gegenſätze offenbar wurden die Aufpeitſchung einer
fieberhaften öffentlichen Meinung die tatſächlich nur
Zeitungsmeinung war in der Tat kümmert ſich
das franzöſiſche Volk keinesfalls um Oberſchleſien die
thegtraliſche Aufmachung dieſer Verhandlungen
und der völlige Bankerott der europäiſchen
Diplomatie der hier zutage trat ſind jetzt vorbei
Kein Wunder daß Harvey verächtlich von euro
päiſchen Staatsmännern denkt kein Wun
der daß Amerika deſſen Sympathie und Mitwirkung
trotz allem nötig iſt von ſo traurigen Zuſtänden angeekelt
Europa den Rücken wendet

Ein Aufruf des KReichspräſidenten und
der Reichsregierung

Der Reichspräſident und die Reichsregie
rung erlaſſen folgenden Aufruf
Die Entſcheidung über Oberſchleſien iſt wider Erwarten

nicht gefallen der Spruch iſt vertagt worden Die Leidens
zeit des oberſchleſiſchen Volkes hat ihr Ende noch nicht ge
funden Es gilt in zäher Ausdauer weiter auszuharren

Oberſchleſier Unſere Sache iſt gerecht Die Ge
rechtigkeit wird und muß ſiegen wenn das Selbſtbeſtim
mungsrecht der Völker Geltung haben ſoll Jhr habt Euch
d r für Deutſchland ausgeſprochenuer und des Reiches Wohlergehen hängt davon abOberſchleſien beim Reiche e ins

Oberſchleſier Jhr habt bisher trotz ſchwerſter Heraus
e muſterhafte Ruhe und Ordnung hewahrt Die
berechtigte Abwehr der Gewalttaten l ehe
h ſt zur be er her SeitLaßt die kühle Ueberlegung nicht ſchwinden
und laßt Euch durch nichts zu unüberlegten Handlungen ver
leiten die Eurer gerechten Sache nur Schaden bringen
würden

Mit Euch hofft das ganze deutſche Volk
daß der Tag nicht fern iſt an dem die Schranken zwiſchen
Euch und dem Mutterlande wieder fallen an dem das
Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker in der Wiederver
einigung Oberſchleſiſens mit Deutſfchland
dem es ſeit 7 Jahrhunderten angehört hat Anerkennung
findet zum Beſten Oberſchleſiens des Deutſchen Reiches
des wirtſchaftlichen Wiederaufbaues Europas und des
Friedens der Welt

Der Reichspräſident Die Reichsregierung

Ebert Dr Wirth
Die Lage in Oberſchleſien

Laut Blättermeldungen verſuchten mehrere G o l
niſche Banden von jenſeits der oberſchleſiſchen Grenze
in der Nähe von Myslowi tz in e einzudringen
Beſatzungstruppen und Apobeamte ſtellten ſich ihnen ent
gegen Nach kurzem Feuergefecht zog ſich die Bande wieder
über die Grenze zurück Als ſie jenſeits war eröffnete ſie
eine lebhafte Schießerei auf die oberſchleſiſche Ortſchaft nächſt
der Grenze

Jm Kreiſe Roſenberg wurden wie die Voſſ Ztg
meldet auf das Automobil des wegen ſeiner Unparteilich
keit bei der deutſchgeſinnten Bevölkerung beliebten eng
liſchen Polizeioffiziers Major Cfeſſy eineEierhandgranate geworfen die zwar explodierte jedoch
keinen Schaden anrichtete

Laut L A ſchildert ein Augenzeuge die grauſame
Mißhandlung eines italieniſchen Serge
anten auf dem e re Charlottengrube beiRybnik durch polniſche Jnſurgenten Etwa dis Jnſur
genten riſſen den Ferge ort aus dem Zugabteil heraus
und ſchlugen unter Verwünſchungen Jtaliens
ſolange auf ihn ein bis er zuſammenbrach Die franzö
ſiſche Bahnhofswache ſah dem Vorgang un
tätig zu Der Jtaliener der ſich wieder in den Zug ge
ſchleppt hatte wurde dort von den Jnſurgenten weiter miß
handelt Er iſt an den Verletzungen geſtorben

Geſtern ahend gegen 6 Uhr verſuchten Jnſurgenten
unterſtützt von Mannſchaften der aktiven Wache Hohelinde
einen Vorſtoß gegen die Stadt Beurhen wobei
wei Deutſche verwundet wurden darunter einer ſehr ſchwer
en Apobeamten gelang es ſechs Jnſurgenten zu ermitteln

und zu verhaften Sie wurden unter ſtarker Bedeckungnach Seuthen übergeführt

Geſtern abend gegen 76 Uhr wurde eine auf einem

Einzelpreis 30 Pfg

Brianö geht nach Waſhington
Nach einem Matin Telegramm aus London beſagt eine

aus Waſhington eingegangene Depeſche Briand c

Staatsſekretär Hughes wiſſen laſſen daß er ſich perſönlich
n Delegation zur En t w affan der Spitze der franzöſiſch

nungskonferenz einfinden werde

Herabſetzung der Kohlenlieferungen
Wie der Temps mitteilt hat die Reparations

kommiſſion die Kohlenlieferungen wie ſie im Ab
kommen von Spa vorgeſehen S vorübergehend
herabgeſetzt Dieſe Herabſetzung wurde von der Kom
miſſion für nötig gehalten um einen augenblicklichen Pro
duktionsdefizit Deutſchlands Rechnung zu
tragen Das theoretiſche Programm von 2,2 Millionen
Tonnen monatlicher Geſamtlieferung an die Alliierten
bleibe aufrechterhalten Man ſei aber darüber einig ge
worden daß man von Deutſchland mit beſonderer Dring
lichkeit die Lieferung von 1,6 Millionen Tonnen
Kohlen verlangen müſſe wovon Frankreich und Luxemburg
1,1 Millionen zuſtänden Das ſei die Grundlage auf der
die Lieferung gegenwärtig vor ſich gehe

abkommen
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Ueber das Danzigpolniſche Wirtſchafts

wurde geſtern vormittag im Hauptausſchuß des Dan zi g
2Volkstages von Senator Jewelowski der dieſe

handlungen mit Polen von Anfang an geführt hat Bericht
erſtattet Mittags wurden die Vertreter der Preſſe Da
vom polniſchen Generalkommiſſar Miniſter von P

547 5

cinski und nachmittugs vom Senator Jewelowekt
empfangen Es wurden Einzelheiten auf den verſchieden
Gebieten der bis zur Unterzeichnung fertigen Vereinbarun
gen hekanntgegeben und in der Hauptſache betont daß da
Wirtſchaftsleben Danzigs ſich den neuen Bedingungen an
paſſen müſſe Mit dem 1 April 1922 win
keine Wirtſcha t hen otve eſir Wetten hre ger den beiden Regieruflgen ein
große Umwälzung ſpeziell für Danzig be
deuten würden daß aber zu hoffen ſei daß dieſe Umwälzung
befruchtend auf Handel und Jnduſtrie Danzigs wirken
werde

Die Lage der deutſchen Domänenpächter

in Polen
Wie wir erfahren hat der Botſchafterrat in

Paris die polniſche Regierung aufgefordert die endgültige
Anwendung der beabſichtigten Maßnahmen hinſichtlich der
Domänenpächter beſonders was den Verkauf von Material
und Vieh anbelangt zu vertagen Polen hatte bekannt
lich am 14 Juli 1919 auf Grund des Art 256 des Friedens
vertrages der die Erwerbung der Kronrechte im abgetrete
nen deutſchen Gebiet Polen zugeſteht ein Geſetz erlaſſen
wonach der polniſche Staat für alle Güter die früher dem
Hauſe Hohenzollern und dem preußiſchen Fiskus gehört
hatten als Jnhaber einzutragen ſei und ſie laſtenfrei über
nehmen dürfe Auf Grund dieſes Geſetzes das in vielen
Beſtimmungen im Friedensvertrage keine Grundlage findet
und deshalb deutſcherſeits nie erkannt worden iſt wurden
bei dem weitaus größten Teil der Domänenpächter Zwangs
verwaltungen eingeſetzt obwohl dieſe den Eingriff in die
ſchwebenden Verträge gerichtlich angefochten hatten Ferner
wurde zwangsweiſe Entfernung der Pächter von den Gütern
auf adminiſtrativem Wege vielfach angeordnet Auch wenndieſe letztere Maßnahme auf Anordnung von Warſchau aus
am 1 Juli rückgängig gemacht worden iſt ſo wurde dieſer
Widerruf von den uüntergeordneten Organen
keineswegs beachtet e wurde von den
neuen Pächtern auf gerichtlichem Wege Exmiſſionsklage ein
gereicht die von den polniſchen Gerichten mit ungewöhn
licher Schnelligkeit bearbeitet und von den gerichtlichen
Exekutivbeamten noch ſchneller ausgeführt wurden An

dieſer Tatſachen bedeutet der Beſchluß des Pariſer
ſchafterrates hoffentlich eine wenn auch nur vorläufige

Erleichterung für die deutſchen Domänen
pächter

Ausdehnung des wilden Streiks in
Kaſſel

Amtlich wird von der Eiſenbahndirektion Kaſſel m
teilt daß der e et 2 die Betri

i

arbeiter der Vahnhöſe Hannöverſch Münden
Göttingen Rordheim Kreienſen SeeſenWarburg und Scherfede übergegriffen hat Geſtern
vormittag mußten ſieben Perſonenzüge auf kürzere Ent

undertköpfige Menſchenmenge von etwa 30 bis 40
ein Dombrow a auf die Straßenbahn wartende etwat lich umzingelt und mit Stöcken

anditen plö

le ln Polizeibeamte herbeieilten riffen
icht und entkamen

Scandpuntt

n ausfallen Jm übrigen wird der geſamte Per
onen und Güterverk r erhalten

on KaDie Eiſenbahndire l vertritt wie vorW daß Verhandlungen über die gedern ger a
e und mit Waffen bedroht Mehrere Männer und Se ver e St läge blutig verletzt Ein Eiſenbahnarbeiter nur mit den hierfür zuſtändi e r

e e er er ins Kranken t werden arif mit dieſen Zui geſchlagen daß e die bahnarbeiter in Nordhauſen vertreten ebenfalls is a
und haben deswegen die Vet am

u

e
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Siege oder verrecel Das iſt aber ſchon das letzte

abgekehnk Auch die Lokomotivführer und Schaffner wollen
entgegen den umlaufenden Gerüchten nicht ſtreiken Das
Kaſſeler Gewerkſchaftskartell das ſich ein

mit den Forderungen der Eiſenbahnarbeiter befaßteßat beſchloſſen den Streik als ordnungs
mäßigen und nicht als wilden anzuſehen

Das gewiſſenloſe Haſaröſpiel Lenins
Der ruſſiſche Dichter Mereſchkowski richtete in

der Frage der internationalen Hilfsaktion für Rußland
an Gerhart Hauptmann einen Brief in dem es
u a heißt

Lenin hat dem ruſſiſchen Volke die Schlinge um den
Hals gelegt und die anderen Völker haben ſie zugezogen
Ehe man die Räte wirtſchaft nicht geſtürzt hat
kann man den Millionen der zugrundegehenden Menſchen
ebenſowenig helfen wie einem Erhängten ehe man ſeinen
Hals aus der Schlinge befreit hat Gorki wird gefah
ren kommen und einige ſchamloſe Tränen vergießen wird
noch einige planedare Plattheiten ſagen und alle dieſe Tränen
und Plattheiten werden der ganzen Welt im Kino vor
geführt werden Alles wird geſchehen um die Wahrheit zu
verbergen Es geſchieht ein Verbrechen wie es ein ſolches
ſeit dem Anfang der Welt nicht gegeben hat ein Häuf
lein von Verbrechern ermordet ein großes
Volk und alle anderen Völker waſchen ſich die Hände
vder helfen den Mördern Man kann vor Grauen den
Verſtand verlieren Der Hunger iſt der Dolch in
den Händen der Bolſchewiſten Sie brauchen den
Hunger wie der Mörder den Dolch Sie halten ſich bloß
durch den Hunger Sie morden ſchänden und herrſchen durch
den Hunger Sie geben ihren Leuten zu eſſen und halten
alle anderen an der Grenze des Hungertodes wie man
einen Ochſen mittels des Eiſenringes führt den man ihm
durch die Naſe gezogen hat Das iſt das ganze Geheim
nis ihrer Gewalt Darum werden ſie auf den Hunger als auf
das Werkzeug ihrer Machr nicht verzichten Um an ihre Beſſe
rung an ihre Evolution zu glauben muß man wirklich
verrückt werden wie ganz Europa verrückt geworden iſt Sehen
Sie nicht Herr Hauptmann hinter den ſchamloſen
Tränen und den planetaren PlattheitenGorkis das ruhige und verſchlagene Lächeln Le
nins Mit Millionen von Zugrundegerichteten hat er kein
Mitleid gehabt er wird auch mit dieſen kein Mitleid haben
Die ganze Frage iſt ob er ihren Untergang braucht Anſchei
nend braucht er jetzt die Drohung das Grauen des Unter
gangs als ein Werkzeug einer gegen die ganze Welt ge
richteten Erpreſſung Verſucht s einmal und unterſteht euch
den Hungernden kein Brot zu geben Er hat ſeine Angel
ausgeworfen und wartet ob nicht ein Fiſch anbeißt Er weiß
daß wenn man überhaupt etwas gibt ſo doch nur ſo wenig
daß es ihm gerade reicht um ſeine Leute etwas auf
zufüttern und über die anderen mittels des Hungers zu herr
ſchen den Ochſen am eiſernen Ring zu führen Auch die Garantien machen ihm wenig Sorgen er verſpricht alles
was man nur will er ſcheut keinerlei Garantien
man kann ſie ja ſowieſo nicht erfüllen Wenn aber
dieſes Spiel nicht gelingt ſo hat er ein anderes im Vorrat
das hungrige Rußland gegen das fatte Europa zu hetzen

Hiel Mereſchkowski ſchließt mit den Worten Ver
w Sie aanw wenn meine Worte zu ſcharf
A T Dönen das alles zu ſagen weil ich an dasdo erg es roßen Küerſtlers glaube

In ähnlichem Sinne wie der große ruſſiſche Dichter äußert
ſich der ruſſiſche Schriftſteller Jwan Naſchiwin Nachdem
er ſich gegen die Bolſchewiſten gewendet die Rußland zugrunde
gerichtet hätten fährt er ſort Unſerem unglücklichen Volke
zu helfen iſt unbedingt nötig aber ihr Deutſchen ſeid in
ſchwerem Jrrtum befangen indem ihr euch in das Spiel
mit den roten Räubern einlaßt die die Macht in Ruß
land ergriffen haben Wenn ihr eure Hilfe dieſen Herrſchaf
ten leiſtet ſo leiſtet ihr ſie nicht dem ruſſiſchen Volke ſon
dern ſeinen ärgſten Feinden und entfernt den Tag der Rettung
dieſes Volkes

Erſt die Partei
Auf Veranlaſſung des Königsberger Wahlvereins der

Deutſchdemokratiſchen Partei ſind vor einigen Tagen die politi
ſchen Parteien Oſtpreußens zu einer Beſprechung der all
gemeinen Ernährungslage dieſer Provinz und etwa zu er
greifender Maßn rhmen gegen die Teuerung zuſammengetreten
Bei der erſten Beſprechung waren Angehörige ſämtlicher
politiſchen Parteien mit Ausnahme der Kommuniſten an
weſend Unmittelbar darauf jedoch lehnten die beiden
ſozialiſtiſchen Parteien durch ihre Königsberger
Blätter in brüsker Weiſe jedes Zuſammenarbeiten mit den
bürgerlichen Parteien auch in dieſer Frage ab Wie aus den
Ausführungen der Mehrheitsſozialdemokraten in
der Königsberger Volkszeirung hervorgeht liegt der mehr
heits ſozialdemokratiſchen Parteileitung in Königsberg mehr an
einer zugkräftigen Agitattionsparole als an ſuchlicher Arbeit
und Linderung der dringlichſten Not Die Beſprechungen wer
den unter Hinzuziehung der land wirtſchaftlichen Verbände
und der Behörden am Freitag fortgeſetzt und man hofft
daß es möglich ſein wird eine vorzugsweiſe Belieferung
mit Lebensmitteln der minderbemittelten Schichten beſonders
der Kleinrentner und Penſionäre in die Wege zu leiten Das
Verhalten der Sozialdemokraten überraſcht nicht ſie haben
von jeher verſagt wenn es Intereſſen zu ſchützen galt die nichtausſchließlich diejenigen der Handarbeiter ſind

Deutſches Reich
Die Zuckerzwangs wirtſchaft Der Unterausſchuß für Land

wirtſchaft und Ernährung des i gwietſcaſesrats hat ſich in
einer Entſchließung für die Aufhebung der Zuckerzwangswirtſchaft
zum 1 Oktober 1921 ausgeſprochen Die Entſchließung verlangtferner daß das h und das h

Der bekannte amerkkaniſche Finanzmann Vanderlip der ſich
zurzeit in Berlin aufhält um ſich ein Urteil über die allgemeine
wirtſchaftliche Lage Deutſchlands zu bilden hatte geſtern eine
eingehende Beſprechung mit Reichsminiſter Dr Rathenau
Wie der amerikaniſche Gaſt mitteilt ſteht ſein Berliner Beſuch
in keinem Zuſammenhang mit irgendwelchen amerikaniſchen
Krediten Deutſchlands

Der Streik in der Oelinduſtrie in Hamburg dauert fort
Die Streikenden haben nach der Ablehnung des Angebots
der Arbeitgeber auch den Spruch des r
ausſchuſſes in Berlin nicht angenommen Nach der Ablehnug
des Spruches iſt eine neue Urabſtimmung beſchloſſen woren

Die Oelarbeiter in Bremen hingegen haben mit Zwei
drittelmehrheit beſchloſſen die Arbeit wieder aufzunehmen

Der Streik der Staatsarbeiter in Bremen nimmt ſeinen Fort
gang Die techniſche Nothilfe iſt in allen lebenswichtigen
Betrieben eingeſetzt Die Großinduſtrie iſt zum Teil lahmgelegt
da die Abgabe von elektriſchem Strom nur an die lebenswichtigen
Betriebe erfolgt Der Straßenbahnverkehr ruht nach wie vor
Die Aktiengeſellſchaft Weſer hat infolge eigener Kraftverſorgung
ihren Betrieb aufrechterhalten Die Arbeiter ſind vollsählig zur
Arbeit erſchienen üben aber paſſive Reſiſten z Der

Senat trat mittags wegen des Streiks erneut zuſammen An der
Beratung nahm ein Miniſterialvertreter aus Berlin teil

Der Prozeß Jagow Jn dem er rgirne7tahrrn gegen den
früheren Berliner Polizeipräſidenten Traugott von Jagow
iſt die Zuſtellung der Anklageſchrift an den Beklagten vom
Reichsgericht veranlaßt worden Die Anklageſchrift iſt vom
11 Juli datiert und Herrn von Jagow demnach ſchon vor einiger
Zeit zugegangen Der Prope ſelbſt wird vorm Reichsgericht
vorausſichtlich im Oktober ſtattfinden

Heimkehrer Der Dampfer Wigbert trifft auf ſeiner
dritten Fahrt aus Noworoſſiſk am 25 Auguſt in Trieſt ein
Er hat 1656 Heimkehrer an Bord darunter 214 Reichs
deutſche Dieſe werden wie üblich dem Lager Lechfeld zwecks
Entlaſſung zugeleitet

NuslanösRunoöſchau
Vom neuen Orientkrieg Wie das Journal aus London

meldet beſagt eine Konſtantinopeler Depeſche an den Exchange
Telegraph daß die griechiſchen Truppen Jsmid beſetzt haben

Kunſt und Wiſſenſchaft
Georg Marſchall der bekannte Berliner Maler und Bild

hauer vollendet am 18 d M ſein fünfzigſtes Lebensjahr Er
malte Waldbilder aus dem früheren kaiſerlichen Hofjagdrevier
und aus denen der Großherzöge von Mecklenburg und des ſchle
iſchen Hochadels Auch der Eiſerne Hindenburg in Berlin war

tarſchalls Werk
Franz Schwechten der in dieſen Tagen ſeinen 89 Geburtstag

begehen durfte erhielt von dem Bund Deutſcher Architekten einen
Lorbeerkranz mit einer Schleife in den Künſtlerfarben Rot Weiß

Das Hamburger Deutſche Schauſpielhaus eröffnet ſeine Spiel
zeit mit der Erſtaufführung von Romain Rollands drei
aktigem Drama Die Zeit wird kommen Es iſt diesdas Werk Rollands in dem er prophetiſchen Blicks lange vor dem
Krieg Völkerſchickſale wie ſie der Krieg ſelbſt verwirklicht hat
zu einer nunmehr merkwürdig wirklichkeitsgetreu anmutenden
Schilderung gebracht hat Als weitere Novität bereitet das Ham
burger Schauſpielhaus die Urcufführung von Wilhelms Stück
le ns dreiaktigem Drama Einöds Tochter vor

Vorleſungen über Auslandskunde Eine Reihe von Vor
leſungen t Auslandskunde iſt an der Univerſität Münſter
i das fnerbatwiage 102122 angekündigt a Allgemeines
Niſſionsgeſchichte der Neuzeit Prof Schmidlin Gegenwär
per Stand des katholiſchen Chriſtentums in den außereuropäi

ſchen Erdteilen Prof Pieper Aeußere Mächtekonſtellation
und innere Parteipolitik Dr Teſchemacher Amerika und
die amerikaniſche Weltpolitik in der amerikaniſchen Preſſe eine
Einführung in die Auslandspreſſe Dr Schönemann Staat
und Geſellſchaft der Vereinigten Staaten Dr Schönemann
Die Bodenſchätze der Erde 1 Erze ihre Geologie und wirtſchaft
liche Bedeutung Prof Weg ner Vorzgeſehen iſt außerdem ein
Kurſus von 8 Vorträgen über Oſtaſien Land und Leute kirchliche
wirtſchaftliche und politiſche Bedeutung über den näheres ſeiner
zeit bekannt gegeben wird Kulturkreis des chriſtlichen
Orients Jeruſalem und die hl Stätten in Geſchichte und Gegen
wart Lic Sach ße Volksreligionen des Orients Prof Si
mon Neſtorianer Volk und Kirche Prof Karge China und
das Chriſtentum Prof Schmidlin e Niederländiſcher Kul
turkreis Niederländiſche Grammatik mit Uebungen für An
z er Dr van Sint Jan Niederländiſche Grammatik mit
ebungen für Fortgeſchrittene Dr van Sint Jan Lektüre

ausgewählter Texte aus dem 19 Jahrhundert für Fortgeſchrit
tene Dr van Sint Jan Ueberblick über die niederländiſche
Literatur des Mittelalters in niederländiſcher Sprache Dr
van Sint Jan

Umbenennungen im bayriſchen Archivweſen Uns wird be
richtet Das jedem Fachhiſtoriker namentlich dem mittelalter
lichen Urkundenforſcher wohlvertraute Bayriſche Allgemeine
Reichsarchiv in München Ludwigſtr 23 iſt ſeit kurzem aufge
gangen in dem neugeſchaffenen Bayriſchen Hauptſtagaits
arch i das als beſondere Abteilungen das bisherige Geh

Stagatsarchiv Naxburgſtr Geh Hausarchiv Reſidenz und das
Kreisarchiv München Himbſelſtr hinter dem neuen National
muſeum mitumfaßt Für Zuſchriften und Beſuche in allen Be
nützungsangelegenheiten gilt ſolange an der Unterbringung der

rchive in den bisherigen Amtsräumen nichts geändert werden
kann die alte Adreſſe Die Kreisarchive Amberg Ham
berg Landshut Neuburg Nürnberg Speyer und Würzburg tra
gen fortan die Amtsbezeichnung Staatsarchiv

Pädagegiſche Herbſtwoche Das Zentralinſtitut für Erziehung
und Unterricht Berlin W 35 Potsdamerſtr 120 veranſtaltet
vom 5 bis 10 September 1921 eine Pädagogiſche Herbſtwoche in
Köln Theorie und Praxis der Arbeitsſchule Die Vorträge
an die ſich tunlichſt eine Ausſprache anſchließen ſoll finden ſtatt
in der Univerſität Agrippinga Ufer Für die freien Rachmittage
nd Lehrproben mit anſchließender m aus dem Gebiete
s Arbeitsunterrichts vorgeſehen egen weiterer Auskunft
ende man ſich an das ſtädtiſche Schulamt Köln Agrippaſtr 10

von Römhelds Abſchied Durch Entſchließung des Geſamt
h wurde der Wirkliche Geheime Rat von Römheld
f Anſuchen unter Anerkennung ſeiner dem Staate geleiſteten

ienſte mit Wirkung vom 1 Auguſt 1921 an von dem Amte eines
irektors des Landesmuſeums in Darmſtadt entbunden mit der

ng der Geſchäfte des Muſeumsdirektors iſt bis auf weiteres
vortragende Rat n Landesamt für daim He Bilduweſen Oberregierungsrat e lein beauftragt worden e

dis auf weiteres aufrecht zu erhalten ſind da eine
e

e ge nn wReichswirtſchaftsrats hat dieſer Entſchließung zugeſtimmt
Die neuen Steunern vor dem Reichswirtſchaftsrat Der Repa

ationsa des vorläufigen Reichswirtſchaftsrates hat ſich
nit den Geſetzentwürfen über den der Kohlenſteuer
nd Erhöbung der Einfuhrsölle äftigt Gegen die proviſo
iſche Regelung der Kohblenſteuer bis 31 März 1622 die der
zntwurf e chwere n erhoben da die

u n n der Kohlenbeſteuerung unbedingt erledigt
Die wurde einem Unterausſchuben cig bei an

J7T ſeſqkk
Hochſchulnachrichten

durch den Weggang des Pcofeſſors Drieſch
42 p erledigte Lehrſtuhl der Philoſophie an der Univer
tät Köln Prof Dr Arthur Schneider in Frankfurt a M

boten worden Schneider geb 1875 zu Neuſtadt Oberſchle
en promovierte 1900 in Breslau unter Bräumlker mit einer

Soeben iſt der

rbeit Veiträge zur Pſychologie Albert des Großen 1902 habilitierte e e in Bonn ſiedelte ſpäter München
über vertrat hier Prof Frhrn von n erhielt die

n v a Se torget e d e

aus Straßburg mit der Abhaltung von Vorleſungen in

narius an der dortigen Univerſität Der Ordinarius der klaſſi
ſchen Philologie an der Frankfurter Univerſität Geh Reg Rat
Hr Hans von Arnim hat den Ruf an die Univerſität Wien
endgültig zum 1 Oktober d J angenommen Der Philologe
Prof Dr Karl Meiſter in Königsberg hat nach der ihm zuge
gangenen Berufung nach Marburg den Ruf nach Heidelberg an
genommen Den dramatiſchen Lehrern der Opernſchule an der
Staatsakademie für Muſik und darſtellende Kunſt in Wien Rainer
Simons und Alois Hofmann iſt der Profeſſortitel verliehen

Provinzial Nachrichten
Die Beamten gegen eine Sonderliſte zur

Landtagswahl
Weimar 15 Auguſt Der Geſamtvorſtand des etwa 27 000

Reichs Landes und Gemeindebeamte umfaſſenden thüringiſchen
Landskartells beſchloß unter vollzähliger Anweſenheit des Vor
ſtandes des Thüringer Beamtenbundes in ſeiner geſtrigen hier
abgehaltenen Sitzung mit großer Mehrheit von der Aufſtellung
einer beſonderen Beamtenliſte zur bevorſtehenden Landtagswahl
Abſtand zu nehmen Hingegen ſoll an die politiſchen Parteien
herangetreten werden den Beamten eine ausſichtsreiche Stelle
auf der Landesliſte einzuräumen

Der Gewerkverein chriſt
licher Bergarbeiter Bezirk Mansfeld beſchloß einen
Lohnausgleich gegenüber der Teuerung zu verlangen da die jetzi
gen Löhne nicht mehr der Teuerung entſprechen und namentlich
die hohen Preiſe für Brot Kartoffeln und alle notwendigen Ver
brauchsartitel die Berg und Hüttenarbeiterfamilien in ſchwere
Not bringen Von der am 19 Auguſt in der Reichsarbeitsge nein
ſchaft ſtattfindenden Verhandlung erwartet der Gewerkverein
chriſtlicher Bergarbeiter eine Beſſerung der wirtſchaftlichen Lage
der Bergarbeiter

Mansfeld 15 Auguſt Die
wahlen brachten eine Beteiligung eParteien verlieren an Stimmen mit Ausahme der neuen Partei
der deutſchen Sozialdemokratie die 33 Stimmen zunahm Das
Ergebnis der Wahl iſt ein geringer Fortſchritt zugunſten der Bür
gerlichen Während die Unabhängigen und Kommuniſten bisher
6 Mandate vie Bürgerlichen 3 die Mehrheitsſozialiſten 2 und
die deutſchen Sozialiſten 1 Mandat hatten haben künfig die Un
abhängigen und Kommuniſten 5 Mandate die vereinigten Bür
gerlichen 4 die Mehrheitsſozialiſten 2 die deutſchen Sozialiſten
1 Wenn auch die Abweichung nicht groß erſcheint ſo hat ſie doch
inſofern Bedeutung als nunmehr die Unabhängigen und Kom
muniſten nicht mehr mit Hilfe des Vorſtehers den ſie ſtellten
eine Mehrheit bilden können Jm Einzelnen wurden abgegeben
ſür die Kommuniſten und Unabhängigen 301 Stimme vereinig
Bürgerliche 244 alte Sozialdemokratie 116 deutſche Sozialdem
kratie 113

Weimar 15 Auguſt Gegen die Preistreberei
in Getreide Die Vertrauensmänner Perſammlung des 1
und 2 Verwaltuüngsbezirks Thür Bauernbund Weimar nahm
Stellung zu den Getreidepreiſe im freien Handel leber 200
Ortsgruppen Vertreter proteſtierten energiſch gegen die unſinni
gen Preistreibereien des freien Handels weil dieſe weder den Jn
tereſſen der Landwirtſchaft noch denen der Allgemeinheit dienen
Den Mitgliedern der einzelnen Ortsgruppen wurde zur Pflicht

emacht bei Abgabe von Getreide an Verbraucher nicht dieſe un
innigen Wucherpreiſe zu fordern oder ſich zahlen zu laſſen

Erfurt 15 Auguſt Kein Streikin der Thüringer
Metallinduſtrie Bei den am Freitag in Erfurt ſtattge
fundenen Verhandlungen zwiſchen dem Metallarbeiterverband und
den Metallinduſtriellen wurde eine Einigung dadurch erzielt daß
die Forderungen der Arbeiter bewilligt wurden Der Schieds
pruch wurde anerkannt Ab 1 Juli erfolgen die entſprechenden
achzahlungen

Jena 15 Auguſt Die Arbeiter des Glaswerkes
Schott Gen ſind wegen Lohnſtreitigkeiten in den Ausſtand
getreten Auch bei den Optiſchen Werken von Zeisß iſt die Ar
beiterſchaft erneut mit Lohnforderungen an die Betriebsleitung
herangetreten Jn Jena ſtreiken zurzeit auch die Arbeiter der
Zollſtockfabrik Schietrumpf und die geſamte Bauarbeiterſchaft

Salzwedel 15 Auguſt Einweihung des Ulanen
denkmals Am Sonnabend und Sonntag fand hier die Ein
weihung des Denkmals für die Gefallenen des 14 Altmärkiſchen
Ulanenregiments Hennigs von Treffenfeld ſtatt Die Beteili
gung auswärtiger Vereine war ſehr ſtark Es waren Vereine
aus Magdeburg Berlin Hannover und aus der ganzen Altmark
erſchienen Die Begrüßungsanſprache am Sonnabend hielt Major
v Wachs Erſter Bürgermeiſter Dr Salge und der Landrat
Aſſeſſor Maydam folgten mit kurzen Anſprachen An dem Feſt
zug an deſſen Spitze eine Kapelle der Reichswehr im Stahlhelm
marſchierte nahmen 27 Vereine mit Fahnen und
Standarten teil Eine große Menſchenmenge hatte ſich auf
dem Feſtplatz eingefunden um den Einweihunaggsfeierlichkeiten
beizuwohnen Ein gemeinſames Lied Wir treten zum Beten
eröffnete ſtimmungsvoll den Feſtgottesdienſt der von Pfarrer
SchaperGroßMöhringen gehalten wurde Nach einer weiteren
Anſprache des Pfarrers Schwiebe hielt Major v Wachs die Feſt
anſprache in der er allen denen dankte die an dem Zuſtandekommen des Werkes mitgewirkt haben insbeſondere auch dem
Künſtler Bildhauer DammannBerlin Den gefallenen Helden
zum Gedächtnis und bem ruhmreichen Regiment zum Andenken
weihte er das Denkmal Langſam ſank die ſchützende Hülle von
dem Denkmal und die Reichswehrkapelle ſpielte die Paradepoſt

Eisleben 15 Auguſt
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